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Julius Bär kündigt Aktienrückkauf an
Die Vermögensverwaltungsbank Julius Bär startet ein neues Aktienrückkauf-
programm im Umfang von bis zu 600 Millionen Franken. Das Programm startet 
in den nächsten Wochen. Gleichzeitig wurde die Überarbeitung der Kapitalaus-
schüttungspolitik angekündigt. Demnach sollen auch künftig zwischen 40 und 60 
Prozent des IFRS-Konzerngewinns ausgeschüttet werden. Ziel sei eine progres-
sive Dividende je Aktie, sofern keine aussergewöhnlichen Ereignisse eintreten.

SGS übernimmt Mehrheit an US-Cybersicherheitsfirma
Der Warenprüfkonzern SGS verstärkt sich im Bereich Cybersicherheit. Dazu 
hat das Unternehmen eine Mehrheitsbeteiligung am US-Unternehmen Prescient 
Security erworben. Finanzielle Einzelheiten wurden nicht genannt. Prescient Se-
curity beschäftigt mehr als 350 Mitarbeitende und betreut rund 5000 Kunden. 

Partners Group plant Umbrella-Fonds für Global Value Sicav
Die Investmentgesellschaft Partners Group entwickelt ihre Private-Equity-Ever-
green-Strategie Global Value Sicav weiter. Sie plant unter einem neuen Umbrel-
la-Fonds zwei Sub-Portfolios einzurichten, die Anlegern mehr Flexibilität bei der 
Kapitalallokation bieten sollen. Das verwaltete Vermögen des Global Value Sicav 
beträgt aktuell 6,6 Milliarden Euro.

Wisekey vollzieht Umzug auf Britische Jungferninseln
Der Cybersecurity-Anbieter Wisekey hat seinen angekündigten rechtlichen Um-
zug von der Schweiz auf die Britischen Jungferninseln vollzogen. Die bisherigen 
B-Aktien werden noch bis am Freitag an der Schweizer Börse SIX gehandelt.

HBM Healthcare steigert Halbjahresgewinn deutlich
Die Beteiligungsgesellschaft HBM Healthcare hat im ersten Semester seines 
Geschäftsjahres 2026/27 deutlich mehr verdient. Vor allem die privaten Beteili-
gungen sorgten für hohe Wertzuwächse. Für die Periode von April bis Septem-
ber erwartet HBM auf Basis vorläufiger Zahlen einen Gewinn von rund 177 Milli-
onen Franken. Im Vorjahreszeitraum waren es 96 Millionen Franken gewesen.

Schindler könnte bei Kone/TK-Elevator-Verkäufen zugreifen
Die geplante Milliardenübernahme des deutschen Liftherstellers TK Elevator 
durch den finnischen Konkurrenten Kone könnte Schindler Zukaufsmöglichkei-
ten eröffnen. Sollten die Wettbewerbsbehörden Verkäufe verlangen, würde der 
Schweizer Lift- und Rolltreppenhersteller mögliche Zukäufe prüfen, heisst es.

Nike verschärft Sparprogramm
Der US-Sportartikel-Konzern Nike will durch einen verschärften Sparkurs aus 
seiner teilweise hausgemachten Krise kommen. Das Sanierungsprogramm soll 
über die kommenden Jahre Einsparungen von 2,5 Milliarden Dollar bringen.  
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Devisen

Rohstoffe

Aktienmärkte

SMI 13'622.85 -1.50%

SPI 19'331.21 -1.43%

SLI 2'197.27 -1.50%

DAX 24'939.35 -1.03%

FTSE100 10'428.30 -1.68%

EuroStoxx 50 6'175.45 -1.49%

Dow Jones 50'926.56 +0.04%

S&P 500 7'666.45 +0.19%

Nasdaq 100 30'501.56 +0.31%

Nikkei 225 68'262.21 -1.01%

Hang Seng 23'954.51 -2.68%

S&P ASX 200 8'674.10 +0.69%

EUR-CHF 0.9327 -0.15%

USD-CHF 0.8284 -0.31%

GBP-CHF 1.0949 -0.18%

EUR-USD 1.1259 +0.16%

Rohöl (Barrel WTI) 92.20 -0.72%

Gold (Unze) 4'191.55 +0.30%

Silber (Unze) 61.36 +0.80%
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Hohe Ölpreise und Zinssorgen drücken SMI
Der Schweizer Aktienmarkt hat seinen seit Anfang Woche anhal-
tenden Abwärtstrend fortgesetzt und nach einem erneut volatilen 
Kursverlauf deutlich im Minus geschlossen. Gedrückt wurde die 
Stimmung an den Märkten von den erneut ansteigenden Ölpreisen 
und den hohen Anleihenrenditen. Belastend wirkte auch eine un-
erwartete Eintrübung der Stimmung in der US-Industrie. Der SMI 
schloss um 1,50 Prozent im Minus auf 13'622,85 Punkten. Von den 
20 SMI-Einzeltiteln gingen 17 im Minus und nur 3 im Plus aus dem 
Handel. Am Schweizer Markt standen etwa die Bankentitel stark 

unter Druck. Experten verwiesen dabei auf das unsichere Mak-
roumfeld. Julius Bär (-4,1%) gaben klar nach, womit die Papiere die 
Kursgewinne vom Mittwoch wieder vollständig abgegeben haben. 
Tiefer schlossen auch UBS (-3,1%). Ebenfalls schwach zeigten 
sich Zykliker wie Holcim (-3,2%) und Amrize (-3,0%). Für Druck auf 
die Indizes sorgten auch Kursrückgänge der SMI-Schwergewichte 
Nestlé (-1,8%) und Novartis (-1,6%). Etwas besser hielten sich die 
Titel von Roche (-0,03%). Zu den wenigen Gewinnern gehörten 
Swiss Re (+0,4%) und Logitech (+1,1%). 

Europas Aktienmärkte sind mit deutlichen Verlusten in das vierte 
Quartal gestartet. Insbesondere gestiegene Ölpreise belasteten 
am Donnerstag. Die hohen Ölpreise schüren die Sorge vor einem 
erneuten Preisschub und damit vor einer länger restriktiven Geldpo-
litik. Zudem nehmen angesichts steigender Renditen am Anleihen-
markt die Sorgen über die hohen Staatsschulden vieler Länder zu. 
Der EuroStoxx 50 sank um 1,49 Prozent auf 6‘175,45 Punkte. Damit 
sackte der Leitindex der Eurozone auf das Niveau von Mitte Juni. In 

diesem Marktumfeld lagen Bankaktien mit einem Minus von 3,7 Pro-
zent an der Spitze der Verlierer. Der Sektor brach mit den Abgaben 
aus der Seitwärtsbewegung der vergangenen Wochen nach unten 
aus. Ölwerte kamen trotz der hohen Notierungen von Rohöl kaum 
vom Fleck. Besser hielten sich Technologiewerte. Sie reagierten da-
mit auf die Quartalszahlen von Micron. Kräftig gestiegene Umsätze 
und Gewinne des US-Halbleiterunternehmens hatten die Zuversicht 
für die Nachfrage im Zuge des Booms der KI gestärkt. 

Ölpreise und Anleiherenditen belasten die Märkte

Die US-Börsen haben am Donnerstag anfängliche leichte Verluste 
wettgemacht und moderat im Plus geschlossen. Für etwas Erleich-
terung sorgte, dass die Renditen am Anleihenmarkt zuletzt wieder 
sanken. Deren Anstieg hatte jüngst Befürchtungen mit Blick auf die 
Tragfähigkeit der exorbitant hohen Staatsschulden geweckt. Insge-
samt hielten sich die Bewegungen an der Wall Street am ersten Tag 
des neuen Quartals in engen Grenzen. Der Dow Jones Industrial 
legte geringfügig auf 50‘926,56 Punkte zu. Gestützt wurde der 

Markt auch durch Äusserungen des stellvertretenden Vorsitzenden 
der Notenbank, Philip Jefferson. Seiner Auffassung nach kann 
es noch einige Zeit dauern, bis sich beurteilen lässt, ob weitere 
Zinserhöhungen erforderlich sind. Derweil stiegen die Ölpreise 
wieder. An der Spitze des S&P 500 schnellten die Anteilsscheine 
von Accenture um fast 16 Prozent in die Höhe. Die Unternehmens- 
und Strategieberatung hatte die Anleger mit überraschend starken 
Quartalszahlen euphorisiert. 
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Moderate Gewinne - Anleiherenditen geben nach


